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Bezirksoberliga Herren Mitte

VfL Salder : ESV Goslar 
Montag, 25.09.2023, 19:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim VfL Salder

Auch dank René Hoffmann, welcher ungeschlagen blieb, konnte der VfL Salder das Heimspiel
gegen den ESV Goslar in der Bezirksoberliga Herren Mitte mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass René Hoffmann den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Nur einen Satz verloren Rook / Hoffmann bei ihrem Sieg in vier
Sätzen gegen Götte / Heuck und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Nicht so gut lief es
indessen für Stiller / Kuiff beim 11:13, 7:11, 10:12 gegen Wilamowski / Karges. Beim Erfolg von
Hulm / Müller gegen Lehmann / Götte konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb
es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekam Carsten Rook bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Nico Götte. Da gab es nichts zu rütteln. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte nachfolgend Jan-Patrik Stiller bei seinem 3:2 gegen Stephan Wilamowski zu
verrichten. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
an die Tische trat. Mark Kuiff gelang es, Jonas Heuck im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-
Sieg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass David Hulm eine Vier-Satz-Niederlage gegen
Knut Karges kassierte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die
Tische. Beim nachfolgenden 11:6, 11:2, 11:4 gegen Roman Götte fand René Hoffmann indes von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Nicht ganz mithalten konnte Martin Müller, bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Frank Lehmann, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Carsten Rook
bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Stephan Wilamowski. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Auf
verlorenem Posten stand Jan-Patrik Stiller in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Nico Götte,
kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste
ein. Mark Kuiff bezwang anschließend Knut Karges in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 8:4. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte derweil David Hulm gegen Jonas
Heuck verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Heuck mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Beim Sieg in vier Sätzen konnte René Hoffmann nur den ersten Satz nicht gewinnen und
trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Mit dem letzten Match des Tages war
der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet. Gute Nerven brauchten die Spieler
hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der VfL Salder nun ein Punkteverhältnis von 4:0 auf dem Konto, während der
ESV Goslar nach der Niederlage jetzt 0 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei einem Unentschieden als
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bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden
Teams nun gegen den SV Arminia Vechelde II (VfL Salder) bzw. gegen den TTC Berkum (ESV
Goslar).

 Statistik:
 VfL Salder

Doppel: Rook / Hoffmann 1:0, Stiller / Kuiff 0:1, Hulm / Müller 1:0 
Einzel: C. Rook 1:1, J. Stiller 2:0, M. Kuiff 2:0, D. Hulm 0:2, R. Hoffmann 2:0, M. Müller 0:1 

 ESV Goslar
Doppel: Wilamowski / Karges 1:0, Götte / Heuck 0:1, Lehmann / Götte 0:1 
Einzel: S. Wilamowski 1:1, N. Götte 0:2, K. Karges 1:1, J. Heuck 1:1, F. Lehmann 1:1, R. Götte 0:1


